
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Beginn der Sitzung:     18:30 Uhr 

 
 
A n w e s e n d e:  
 
Der Bürgermeister:                                      Hans Fugger 
 
 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates:                Vzbgm. Lorenz Obersteiner 
  Johanna Fugger, MA 
  Christina Kronlechner 
  Gert Kronlechner 
  Ewald Schlowak 
  Maria Ronacher 
  Bernhard Frieser 
  Frieser Stefan 
  DI Ignaz Hübl 
     
   
Ersatzmitglieder:  Johann Pessenbacher für Vzbgm. Martin Ebner 
 
   
Schriftführerin:  Mag.(FH) Angelika Panhofer 
 
  
Die Zustellungsnachweise liegen vor. 
 
Die Sitzung wurde vom Bürgermeister ordnungsgemäß nach den Bestimmungen der Allgemeinen 
Gemeindeordnung und der Geschäftsordnung für den heutigen Tag mit folgender Tagesordnung 
einberufen: 
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T A G E S O R D N U N G: 
 
 

 Fragestunde gemäß § 46 der Allgemeinen Gemeindeordnung 
 

 

1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 10.04.2025;  
 

2. Kanalisationsanlage Flattnitz; Berichterstatter: DI Ernst Jabornig und DI (FH) Thomas Peikler  
(Projektplanung – CCE) 

 

3. Tourismus und Infrastruktur Glödnitz KG – Jahresabschluss 2024 – Vorlage des Prüfberichtes vom 
Kontrollausschuss und Fassung eines Gesellschafterbeschlusses, folgenden Anträgen der Geschäftsführung 
zuzustimmen: 

  a)  Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 
b)  Verwendung des Bilanzergebnisses 2024 
c)  Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2024; Beratung und    
  Beschlussfassung 

 

4. Karner Glödnitz - Beratung und Beschlussfassung über: 
  a)  Abschluss eines Bestandsvertrages zum Karner Glödnitz 
  b)  Karnersanierung Glödnitz 

 

5. Ansuchen der Katholischen Kirche Kärnten um Fristverlängerung einer widmungsgemäßen Verwendung von 
weiteren drei Jahren; Beratung und Beschlussfassung 

 

6. Teilasphaltierung der Verbindungsstraße Graiwinkel-, Reiterer- und Lassenbergstraße BA I - Abschluss einer 
Fördervereinbarung zwischen der Gemeinde Glödnitz und dem Kärntner Regionalfonds; Beratung und 
Beschlussfassung 

 

7. Teilasphaltierung der Verbindungsstraße Graiwinkel-, Reiterer- und Lassenbergstraße BA I – 
Änderung/Adaptierung des Investitions- und Finanzierungsplanes; Beratung und Beschlussfassung 

 

8. Feststellung des Kassenprüfungsbericht vom 30.Juni 2025, Berichterstatter – GR Stefan Frieser 
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Verlauf der Sitzung: 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, den Ersatzgemeinderat und DI(FH) Thomas Peikler, 
Projektplaner der CCE Ziviltechniker GmbH. Weiters stellt er die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.  
 
Als Protokollfertiger für die heutige Sitzungsniederschrift werden der GRin Maria Ronacher und GR DI Ignaz Hübl 
bestimmt. 
 
 
Anschließend bittet der Bürgermeister um Erweiterung der Tagesordnung um folgende Punkte: 
 
9. Grundsatzbeschluss über den Erwerb der Liegenschaften EZ 695 (Speicherteich -Flattnitz) und EZ 384 

(Talstation DSL Hirnkopf – Flattnitz) beide in der KG 74404 Glödnitz; Beratung und Beschlussfassung 
 

10. Verzicht auf das Vorkaufs- bzw. Wiederkaufsrecht der Grundstücke 164/19 und 703/2 beide in der KG 74404 
Glödnitz; Beratung und Beschlussfassung 

 
 
Der Gemeinderat stimmt der Tagesordnung einstimmig zu. 
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Punkt 1 der Tagesordnung: 
 
Auf Seite 4 des Protokolls, Punkt 2 der Tagesordnung: Es soll das Wort „Fahrzeugbreite“ gegen „Fahrbahnbreite“ 
ausgetauscht werden. Darüber hinaus bestehen keine Einwände gegenüber der Niederschrift der 
Gemeinderatssitzung vom 10.04.2025. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 10.04.2025. 
 
 

Punkt 2 der Tagesordnung: 
 
DI(FH) Thomas Peikler berichtet über den aktuellen Stand zur geplanten Kanalisation der Flattnitz. Im Jahr 2020 
wurde eine Abwasserstudie in Auftrag gegeben, um eine zentrale Kanalisation auf der Flattnitz umzusetzen. Dabei 
wurden drei unterschiedliche Varianten erarbeitet.  
 
Die Variante 2 beschäftigte sich mit einer Ortskläranlage auf der Flattnitz und der in den Paalbach abzuleitenden 
Abwässer, welche volkswirtschaftlich als die günstigste Lösung deklariert wurde. Betriebskosten werden in einer 
solchen Studie nicht berücksichtigt, lediglich die Errichtung. Die 3. Variante umfasste die Möglichkeit das Abwasser 
auf der Flattnitz zu sammeln und in die Abwasserreinigungsanlage Glödnitz zu transportieren. Diese Variante 
wurde aber als wirtschaftlich unattraktiv nicht weiterverfolgt. 
 
Folglich wurde für die Varianten 1 und 2 eine gewässerökologische Studie in Auftrag gegeben. Aufgrund der 
Grenznähe zur Steiermark und die mögliche Ableitung in den Paalbach musste gemeinde-, bezirks-, und 
grenzübergreifend gearbeitet werden. Schlussendlich hat sich jedoch herausgestellt, dass eine Einleitung in den 
Paalbach aus gewässerökologischen Gründen nicht mehr möglich ist. Daher muss nun auf die Variante 3 
zurückgegriffen werden. Von Seiten des Landes Kärnten ist die Ableitung inklusive der Anpassung der 
bestehenden Kläranlage Glödnitz (Variante 3) aus heutiger Sicht förderfähig. 
 
Die nächsten Schritte sind der Einreichplan, die Kommunikation mit dem Straßenbau und dem Breitbandausbau / 
Glasfaserausbau. Wenn alles nach Zeitplan abläuft wäre mit einer Bewilligung Anfang/Mitte 2026 zu rechnen. 
Somit könnte der Betrieb mit 2027 starten. Das heißt die Firma CCE Ziviltechniker GmbH wird sich nun mit der 
Erstellung des Einreichplanes beschäftigen, damit das Projekt realisiert werden kann. 
 
 

Punkt 3 der Tagesordnung: 
 
Den Kontrollausschussmitgliedern wird der Jahresabschluss bzw. die Bilanz 2024, der Tourismus und Infrastruktur 
Glödnitz KG, Freizeitanlage - Freibad und Tennisplatz, zur Vorlage gebracht. Überprüft wurde die gesamte 
Buchhaltung der Tourismus und Infrastruktur Glödnitz KG. 
 
Die Prüfung durch den Kontrollausschuss ergibt keine Beanstandungen. 
 
Anschließend stellt der Kontrollausschuss einstimmig den Antrag an den Gemeinderat, folgenden Anträgen 
zuzustimmen: 

 
• Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 

• Verwendung des Bilanzergebnisses 2024 

• Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2024 
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Der Gemeinderat genehmigt daraufhin einstimmig den Jahresabschluss 2024 der Tourismus und Infrastruktur 
Glödnitz KG, stimmt der Verwendung des Bilanzergebnisses 2024 einstimmig zu und entlastet einstimmig die 
Geschäftsführung der Tourismus und Infrastruktur Glödnitz KG für das Geschäftsjahr 2024. 
 

 
Punkt 4 der Tagesordnung: 
 

In der Sitzung vom 09.04.2025 hat der Gemeindevorstand der Gemeinde Glödnitz einstimmig beschlossen der 
Pfarre Glödnitz einen Vorschlag zur Erstellung eines Bestandsvertrages zu unterbreiten. Diese Vereinbarung über 
den Bestandsvertrag beinhaltet die Kostenaufteilung je zur Hälfte die Pfarre und die Gemeinde Glödnitz über die 
Karnersanierung sowie eine Vereinbarung über die künftig notwendigen Sanierungen. Der Bestandsvertrag soll auf 
20 Jahre abgeschlossen werden. 
 
Daraufhin wurde die Bestandsvereinbarung von Seiten der Pfarre und den dazugehörigen Instanzen überarbeitet 
und an die Gemeinde Glödnitz retourniert. Doch in dieser Vereinbarung fehlten jegliche zusätzlichen 
Vereinbarungen im Hinblick auf die Übernahme von den Kosten der Karnersanierung bis hin zu den zukünftigen 
Investitionskosten. 
 
Der Gemeindevorstand spricht nach seiner Sitzung vom 01.07.2025 dem Gemeinderat die klare Empfehlung aus, 
dass der ursprüngliche Vorschlag inklusive der Zusatzvereinbarungen von Seiten der Gemeinde Glödnitz 
beibehalten wird. 
 
Nach reiflicher Überlegung beschließt der Gemeinderat, dass die Gemeinde Glödnitz die Pfarre Glödnitz mit den 
bereits im Gemeinderat beschlossenen EUR 10.000,- (einschließlich der Kosten für die Erneuerung der Sitzbank in 
der Höhe von EUR 5.000,-) bei der jetzigen Karnersanierung unterstützt. Des Weiteren soll nur ein Bestandsvertrag 
unterfertigt werden, in dem die zusätzlichen Vereinbarungen hinsichtlich der Kostenaufteilung bei Sanierungen des 
Karners klar definiert sind. 

 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: 
 
Zwischenzeitlich konnte die Kirche einige Grundstücke zwar verkaufen, jedoch der letzte Teil des Grundstückes ist 
nach wie vor unbebaut.  
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Nun hat die katholische Kirche ein neuerliches Ansuchen um Firstverlängerung zur Bebauungsverpflichtung 
gestellt, die Frist der vorangegangenen Verlängerung lief bereits am 22.12.2024 aus, ohne jedoch ein konkretes 
Bebauungskonzept oder zumindest eine Parzellierung vorlegen zu können. Von der Gemeinde Glödnitz wurden 
unterdessen alle Vorarbeiten zur Aufschließung der Grundstücke durchgeführt. 
 
Nach gründlicher Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig einer letztmaligen Verlängerung von drei Jahren 
(Ende 22.12.2027) rückwirkend zum 22.12.2024 zuzustimmen. Grundvoraussetzung ist jedoch ein Teilungs- und 
eine Bebauungsplan für die widmungsgemäße Verwendung bis zum 21.12.2027. Andernfalls wird die Gemeinde 
Glödnitz den sichergestellten Betrag in Form einer Bankgarantie in Anspruch nehmen und die Rückwidmung der 
nicht widmungsgemäß verwendeten Fläche durchführen. 
 
 

Punkt 6 der Tagesordnung: 
 
Der Beschluss über das Regionalfondsdarlehn erfolgte im Gemeinderat bereits am 10.04.2025. Nun hat die 
Gemeinde Glödnitz den entsprechenden Entwurf erhalten. Der Betrag von EUR 46.000,- wird in fünf Teilraten zu je 
EUR 9.200 zzgl. 1% Zinsen ab dem Jahr 2026 zurückgezahlt. 
 
Der Gemeinderat bestätigt nochmals einstimmig die Aufnahme des Regionalfondsdarlehns zu den oben genannten 
Konditionen und unterfertigt die Vereinbarung. 
 
 

Punkt 7 der Tagesordnung: 
 
Der Finanzierungsplan für die Teilasphaltierung der Verbindungsstraße Graiwinkel-, Reiterer- und 
Lassenbergstraße BA I wurde bereits im Jahr 2022 vom Gemeinderat der Gemeinde Glödnitz beschlossen. Jetzt 
erfolgt die Adaptierung und die Aufnahme des Regionalfondsdarlehns aus Punkt 6 der Tagesordnung wird nun in 
den Investitions- und Finanzierungsplan eingearbeitet. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig den geänderten Investitions- und Finanzierungsplan für die 
Teilasphaltierung der Verbindungsstraße Graiwinkel-, Reiterer-, Lassenbergstraße BA 1. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



-8- 
 

Punkt 8 der Tagesordnung: 
 
Der Berichterstatter GR Stefan Frieser bringt dem Gemeinderat den Kassenprüfbericht vom 30. Juni 2025 zur 
Kenntnis.  
 
Es wurde der Kassenbestand der Hauptkasse überprüft. Die Summe der Aktiva und die Summe der Passiva stimmt 
überein. Der SA00 Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen (Saldo 0+/-230) stimmt 
mit dem kumulierten Nettoergebnis überein. Die Veränderung der liquiden Mittel stimmt mit der Veränderung des 
Anfangsbestandes liquide Mittel und Endbestand liquide Mittel überein. Es wurden keine Beanstandungen 
festgestellt.  
 
Der Gemeinderat nimmt die Feststellungen des Kassenprüfberichtes vom 30. Juni 2025 einstimmig zur Kenntnis. 
 
 
Aufgrund der Tatsache, dass sich die beiden nächsten Tagesordnungspunkte jeweils in einem laufenden Verfahren 
befinden, lässt der Bürgermeister den Gemeinderat der Gemeinde Glödnitz über den Ausschluss der Öffentlichkeit 
abstimmen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Punkte 9 und 10 unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
 

Punkt 9 der Tagesordnung: 
 
nicht öffentlich 
 
 

Punkt 10 der Tagesordnung: 
 
nicht öffentlich 
 
 
 
 
Der Bürgermeister bedankt sich abschließend beim Gemeinderat für die Sitzung und schließt diese.  
 
Ende der Sitzung: 20:30 Uhr 

 
  
 
Der Bürgermeister:     ____________________________________ 
                               Hans Fugger 
 
 
 
Mitglieder des Gemeinderates:                                _____________________________________ 

                                    Maria Ronacher 
 
 
 

____________________________________ 
                 DI Ignaz Hübl 
 
 
 
Der Schriftführerin:      ____________________________________ 
             Mag(FH) Angelika Panhofer 


